
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N«" 84.
Freytag den ,9. October 1621. ^

1 Meteorologische Beobachtungen zuLaibach.

l B a r o m e t e r . l The rmomete r . W i t t e r u n g .

M ^ t h . l ^ r l h . / l "Mitt7"i Abends, ß ^!ch "^ Mitt. Abend F,-üh Mittags Abend»
» I . l ^ " l 3^! L ^ ^ Z ^ s . z K. IW ß K. s ^ rlsW. bis c, Uhr bis 3 U!,r. l'ie y Uhr

11 27 ic»2 27 10,2« 27 - i o , 2 l — ^ " D " " ^^ ^ ^^ schon. schon. heiter. ^
12 27 i'>,Z 27 1,^,7^27 101,7'— l j » — ,,e — t l N<-bcI. schön. t rüb.
13 27 ! i » ! 2 7 1 1 , . ' 2 7 n<7^ — i^^f,— l ^^ ^ ^^ ^-üb. wölk. schöü.
54 27 11,7 27 , ! , y l H 7 11,7«— 1 0 , — ! I>^ — 12 w ö l k . . schön. wölk.

«! , 5 l ' 1^1 ^27 10,6^27 <),6j — i a u — . ! i 3 — 11 wölk. scyön. schön.
, ^ ^ . ^ _ ^ I . . _ ^ . . ^ ^ !^7 « ^ — 1 1 z — j 12z — ! ic» woll". wölk. t rüb.

Gudermal- Verlautbarungen.

Z. 966. V e r l a u t b a r u n g . Nr . iZ23o.
Wegen Competenz für erledigte Studenten-Stiftungs-Plätze.

(1) Mi t ersten November d»eses Jahrs werden hierorts folgende für studie-
rende Jünglinge bestimmte Handstlpendienplähe erlediget, als:

1. Ein Unterrichtsgelder-Fonds-Stipendium, im jährlichenErt»age pr.gofi.
Metall-Münze/ zu dessen Genusse die philosophischen Schüler berufen sind.

2. Das zweyte )̂lugcnsche Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 24 fi.
12 kr. Metall-Münze, welches vorzüglich für die, in dem Dorfe Zauchen bey
Bischoflaak gebürtigen, aus der Slugcnsch-väterlichen - uno Krokisch mutterlichen
Linie abstammenden studierenden blutsbcfreundtcn Knaben, m deren Ermang-
lung für andere nächste Anverwandte, für di?, in d<r Nachbarichaft E l . Ioh.
Baptlsta zu Zauchen, und in Krain gebürtigen armen, gut studierenden Kna-
ben bestimmt ist.

3. Das Lenkovitzische Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. 62 fl. Metall-
Münze, zu dessen Genusse ein armer fleißlger Student berufen ist.

4. Das Scherrensche Handsiipendium, nn jährlichen Ertrage pr.5^ fl. 5^ kr.
M . M . , welches für dürftige, gut studierende, aus Krain gebürtige Schüler,
die sogleich in dle philosophischen Studien übertreten tonnen, bis Vollendung
der Berufsstudien bestimmt ist; und

5. Das zweyN Preschernische Han1>Mpend'mm, im jährlichen Ertrage pr. 99
fl. 5 i kr. M. M . / zu dessen Genusse v'^-üg/lch dem Snfter anverwandte Kna-
ben, ^nd m dercn Ermanglung andere gur studierende Knaben, von der ersten la-
tewlschen Schule angefangen, h.ö VoüeTlvung der phüosopĥ schen Stud«n b:e
rnfen smd.

Jene Schüler, welche eines der berü :-ten Hand^pn d ?n zu erhalten wün-
schen, haben chre Gesuche mtt dem Taufsyemc, mit d<m Qü^ft gk?ns^.!gn^ e,
mit dem Zeugnisse der überstandenen natürlichen Biattern oder geimpften sck:-,)-
Pocken, dann mit den Studienzeugniffen von den letztern zwep Hemestral - Pu,-
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fungen, und im Falle der Anv/rwandtschaft zu dem Stifter, auch mit dem
Stammbaume zu belegen, und ihre gehörig belegten Gesuche verlaßlich bis 2a.
November d. I . bey diesem Gubernium einzureichen, well cnlf die nicht gehörig
helegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Von dem k. k. illyr. Gubernium zu Loibach am 5. Octobir 1821.
A n t o n K u n s t l , k. k.. Gud. Secretar.

Z. y^H. Concurs-Verlautbarung. k, j Nr. 13/^7.
(3) An der israelitischen deutschen Hauptschule zu Triest ist die Lehrstelle der

^bern Abtheilung der ersten Classe, und die Gehülfenstelle für die untere Abthei-
lung der ersten Classe erledigt.

Dem Lehrer zahlt die israelitische Gemeinde einen jahrlichen Gehalt von Zoo
fi., dem Gehülfen mit 260 fl.

Diejenigen, welche für diese Lehramter einkommen wollen, haben ihre, mit
den Lehrfahigkeitszeugnissen belegten, an Seine Majestät stylisirten, Bittgesuche
bis Ende November d. I . bey dem k. k. Gubernium des Küstenlandes einzurei-
chen und in denselben sich über Geburtsort, Alter, Religion, Moralität, Stand,
Sprachen, allfallige Studien und Dienstleistunaen gehörig auszuweise«.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest den 29. Sept. 1821.

Z. 975. . - Concurs-Verlautbarung. 3l1 Nr . 13260.
Für die Catechetensselle an her Knabenhauptschule zu Novigno in Istrien.

(3) An der KnabelibaupNchule ^u Novigno in Istnen ist die Catcchetenstelle,
mit dem Gehalte jahrlicher 400 fi. aus dem Religionsfonde, in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen Priester, welche diese Lehrstelle zu erhalten wünschen , haben ch-
re Gesuche bis Ende November d. I . bcv diesem k. k. '? ubernium einzureichen,
und dieselben mit den Studienzeugniffen, mit dem catechetisch?padagoglschen Zeug-
nisse, mit dem Sittlichkeitszeugnisse ihres Ordinariats, dann mtt Zeuglu'ssen
übcr dauerhafre Gesundheit, vollständige Kenntnisse der cutschenund italienischen
Sprache, und über ihre anfälligen bisherigem Dienstleistungen zu belegen.

Vom k. k. Gubermum des Küstenlandes, zu Triest am 25. September 1821.

A. 7> H.WI80 cli Oonc'078 >. acl i>l','. 1^40.

1u? <>N6 3^vs3N3 6el 28 ^Zc)8to ^1. p. glla (Dircll lii ^ e r z o una 5cunlg ele-
me.ltgre ^el l<- sän^mll«?, eci 6 perclu cne 8! p388» ora in vm 6i c^li^or-
80 glla zowllg ci' una M3^5ria pel 8u6etto w^^o liz 6i cui pgssg 6 .«zrgbili-
ta gci un 8imu0 importo l̂ i t ' ^ i in i 2Z<» pg^äbile ĉ ai foncio 8C0l«xcj<.o.

Ausile rali clie l)r3M338er0 c0N86ssuire 8it?art.o impis^l), slt»vli<nnci
pr68enmrs !ä I^ro «uliplicne 8cric^s cii pioprio pu^no 6 66iüs6 3 < '̂iS8t0
Oc)V6ll!0 8iu<-> 3 tutto t^0VLml)r6 p. p Cs)rr6si3n6f)l6 N0N 8l l!s) c('!/.li «c.

,8cruir6) e l'gdilick ne, lavon äonezcki, M3 lien8i 3ncs> con cjezli glrri
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ö ixwne äella 8uppIlt?3Nto, e 86l v i pure ä ' a v v e m m e n t o , cks v^uenäo »
concorrere p2ll6c1,iL ä u ^ I i o a n t i le c^ugli lozze^o ußu«Imente äe^ys äe!

trgto ä'68861-6 PLi'tettamente vsrzata t INto neüa linss^a N3iign3 l^U3Nt0
neila - ecle^'a in contronto ä^IW ül t rs cde nou potezzero 6llnc>8tral6 äi

O M ' l . k. (-^veruo llLl Lnora l« T'risZte !i t 8 . l^stt. i g - i -

Z. 977. Concurs-Vcrlautbarung sä N r . iZZ/^o.
zur Besetzung einiger Schuldienste in der Seestadt-Cherso. (3)

Seine Majestät haben, mit a. H.Entschließung vom 2tt. August d. I . / aller-
gnadigst anzuordnen geruhet:

l.) daß zu Cherso eine deutsch-italienische Hauptschule zu drey Classen für
Knaben, und eine italienische Trivialschule für Madchen errichtet werden solle.

Der Personal-und Besoldungsstand dieser Schulen ist folgender:
b) F ü r d i e K n a b e n h a u p t s c h u l e :
1. ein Eatechet mit jahrlichen . . . . . . / ^ o st.

aus dem Religionsfonde;
2. ein Lehrer der I . Classe mit . . . . . . ^00 -
3. ein - - 2. - mit . . . . . . Zoo -
4. ein - ' - 1. - mit . . . . . . 3ol> -
b. em Gehülfe oder Lehrer der untern Abtheilung der 1 . Classe mit 200 -
6. ein Schuldiener mit < 120 -

der, nebst dex freyen Wohnung, so wie an den andern Hauptschulen, von den
mcht armen Schulkindern auch den monathlichen Falmlias-Groschen zu bezie-
hen hat.

Alle diese Gehalte werden aus dem Normalschulfonde verabfolget.
c) F ü r die Mädchenschule eine Lehrerinn.mtt jährlichen 260 fl.

ebenfalls aus dem Schulfonde;
^ 6) dem Würdigsten der Lehrer wird das Directorat über diese Knaben-und

Madchenschule, gcgen eine jahrliche Remuneration Von 100 fi., ebenfalls aus dem
DchulflMde, anvertraut werden..

Für die stelle des Catccheten, der auch in der Madchenschule zu catechisi-
rcn haben w i rd , des Lehrers der ersten Classe, des Gehülfen und des ^?chul-
wners wird hlemlt der Concurs bis letztm Nommber d. I . ausgeschrieben, bis
zu welcher Zelt dle eigenhändig geschrobenen Bittgesuche bey o.esem k. k. Guber-
NiUM eingereicht werden wllcn.

Nebst den übrigen Zeugnissen, welche zur Erlangung cmcs schräm s bey
einer Hauptschule erforderlich sind, müssen sich dje Candldatcn u n die Caicchctcn-,
Lehrcrs-und Gehülfen-^Otele übê - vollkommene Kenncniß nlcht nur der dcu^
schen, sondern auch der italienischen Sprache ausweisen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am 18. Sept. 1 21.
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Stadt <--und landrrchtliche VerlautVarungen.
, z.Z. 666. >> Nro. 3 ^ ^ .

<5) Von dem kaiftrli^en kin'lqllchen Stadt und Lan^rechte w Krain wir) »ckannt ^c-
m.^cbt: l>ö fto üd.r Ansucken des Anton Knur , in die Ausfcrngunq der Amortlsanonö-
Edicte über d..s, vcrgcd îch m Verlust gcr.Uhene, am 19 Ociober 1 7 ^ auf-d >s, in der
Stadt ^^ndach, snd (̂ onsc. Nro. 11 , rordin 161 pränollrte Joseph Hvnur'sche T^stalNcNi-,
rücksiä)clicl) der nock h^ftnden 617 sl. 22 t r . , geirilllget worden, ^u werden dcy,naä) .iNe
jene, welche auf dies. s Tcsiamcnt, aus was »n.mer für einem Rechtsgrunde, ^nscrü-
che zustellen rcrmcmcn, aufgefc'ro.crt, solche binnen 1 Iaor , 6 Woäcn und 3 H ^ n ,
sogclrifi anzumelden und rechlbgrll.nd darzuthun, als.lid.iqcnö auf ferneres 7n,s>,ichcn
dcs heutigen BUfftellers das „crqedachtc T.st :ncnt, rcsc ctivc das ^ar^uf dcsini'liche
P:änctir^n»s - (^eruficat für ,qctodiet, t l u f l - und nirlungrlcs erklärt wcrdcn l!.lrd.

^aidach am ^ . Juno 162,.

Z . 973. N<». 5ino.
(3) Von dem f. k. Stadt- und 3an>reck'te in Kram wird bekannt gemacht: Es scy

auf Ansuchen dcs i)rn (^arl und Vinccnz Grafen v. Tkurn und Valsasf'nc,, dann der Fr,nl
3^ana Fre^inn v. Säm-eiger, gebobrne Gräfinn v. Thurn und Valsassina, und dcrHräl le
Francisca Gräfinn r. Tburn Balsassina, als unbedinqt erklärten Erden, zur ssrfolshu^g
des aNfälliqcn Sckuldcnstandes nack der, auf der Hcrrsckaft .«linqcnfclö verstorbenenFräu-
lc Aloyfia Gräfinn r. Tburn Valsassuia, k. k. Stiftsdame m K 'a in , die Tagsahnng
auf den 5. November l. I . , Morgcns um 9 Ukr, vor diesem k. t. Stadt- und Landrcchte
bestimmt morden, bey wclckcr allv jene, welcke, aus was immer für iinem Recktsglun-
de, auf den bemeldeten Verlaß Ansprücke zu haben vermeinen, dieselben sagewiß anml»
den und geltend machen sollen, widrigcns sie sich die Folgen des §. 614 d. G. B . zuzu-
schreioen haben werden.

Laibach am i6. September 1L21.

z. Z. 2. ' Nr. 6785.
(3) Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Herrn Joseph Vincenz und Eduard Schweiger Freyherr
v. Lerchenfeld/Eigenthümer der Herrschaft Wördl, in die Ausfertigung des Amor-
tisations-Edictes, rücksichtllch des angeblich in Verlust gerathenen, von Herrn
Franz Schweiger Freyherr v. Lerchenfeld, zu Gunsten des Herrn Grafen v. Col-
loredo ausgestellten Schuldscheines dd. 1. Iu ly er int»t)u!3tu 1. September 1802,
pr. 30no fi. ,rcspective des darauf befindlichen Intabulations-Certificats gewilli-
get worden. Demnach haben alle jene, welche an gedachtem Schuldschein aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr,
6 Wochen und I Tagen so gewiß anmelden und rechtsgeltend darzuthun, widri-
gens der Schuldschein, respective das darauf befindliche Intabulations-Eertificat,

" für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart, und m die gebethene Extabulatlon
desselben bewilliget werden würde. Laibach den 12. December 1820.

z. Z. 57. Nr. 6836.
(3) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es seye über das Gesuch des Johann Nepomuk Wolfing in die gebethene Aus-
fertigung der Amortisations-Edltte, hinsichtlich des in Verlust gersthenen Inta<
bulation5-Certificats der, am 5. Jänner 1609 für den Andre Suppantschitsch von
den Eheleuten Franz Seraphin, Franz, Ursula und Anton Kuntara ausgestell-



t t n , nnv am 16. September des nähmlichen Jahrs
bullncn Sch.ldMigatton pr. 3l5 ft. g^lligec worden, daher dann alle M e ,
welche aus was nnmer für einem Rechtsgrundc auf d^c ^ o s t ê mn A"Wuch
stellen zu können vermeinen, aufgefordert werden, denselben bmnen ^ >on d m
Gesetze bcstnnm ên Fnst von i Jahr,, 6 Wochen und 5 Tagen so gew.ß vor ruftm
k. k. Stadt-und La.drcchre anzumelden und sohln geltend zu machen haben wer.
den, wldriacns auf weiteres Ansuchen des obgcdachren Bltt,ttllers das oberwahn-
te Inrabulations-EerNsicat nach fruchtlos velstnchn'.cr ,^st M getodtet, null
und kraftlos erklaret, und diese Satzpost sohm gcloschct werden wurre.

Laibach am 22. Î ecencher 182̂ ». ' ,̂

^ Z . 77. Nro. 6917.
<I) Von dcm k. f. S tad t , und Landr?chte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

Evs'y auf Ansuchcn dcs Andreas Schidan, Eigcntdumcrs des Hauset' Nro. I in der
Gradischa-Vorstadt, in die gebothene Ausfertigung der AmcrUstitions. Odicte, rückstcl t-
lich des , cnqcbllch in Verlust gerathenen, von denen (5hclcutcn Job. und Ursula Utschak,
unterm t. April 1783, zu Gunsten dcs NiclaS Savinsckeg ausaestcNten, hingegen zu Gun-
sten dcs Joseph Savinschcg, väterlich Niclas Savinscheglscbcn Universalerben am 16. Sep-
tember i7Ü5lntabul,rtcn Schuldscheins pr .225f t . , i ^9v t ; . dcs,auf dieser Urkunde befind-
lichen Intaoulations - Cenisicats, gewilliget worden; zu nclcbcm Ende dann alle jene,
welche auf dieses Origin. Grundbuchscertificat, aus was immer für einem Grunde ein
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert werden, hierauf ihre vermeintlichen Ansprüche
sogewiß binnen 1 I c ^ r , 6 Wochen, 3 Tagen vor eicscm k. k. Stadt- und Landreckte
anzubringen und sohin geltend zu mackcn, als im Widrigen nach fruchtlosem Verlauf
dieler geschlichen Amocnsanonsfrist mehr gedachtes grundbüchcrlichcs Original- ^nrabu-
lations-CcrNficat auf weuelcs Gesuch des BittsteNcrs für nu l l , nichtig und gctodtet
erklärt, jofort aber über Vorlage der oieszfälligen Tcdtungsurwnde diese Sahpost ex-
tabulirt werden würde. Laibach am ^9. Dec. »L20.

z. Z . 3 n . ^ , Nr. 1275.
(3) Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

werde von diesem Gerichte bey dem vorgekommenen Umstände, daß die, zu 2^3 des Ver-
lasses nach dem, am 1. Ocrober 1816 in dcm Eiv. Spitale zu Laibach als irrsinnig ver-
storbenen Wettpriestcr Carl Haaß, gesetzlich zu Erben berufenen Verwandten unbekannt
nnd aslenfaNs außer Landes abwesend sind, dencnsclöcn hiemit aufgetragen, daß sie,
falls selbe auf den Verlaß dieses verstorbenen Priesters einen Erbsanspruch haben oder
zu haben vermeinen, sich binnen einer Iahrsfrist, vom Tage dieser Verlautbarung, so ge«
wiß vor dieser k. k. AbhandlungsInstanz anmelden sollen, als im Widrigen dieses Ab-
Handlungs-Geschä'ft, so weit es die ihnen vom Gesetze bestimmten 2j5 Erbtheile dieser
Nachlassenschaft betrifft, zwischen den erscheinenden, oder den ihnen einstweilen zum Eu-
rator aufgestellten hierortigen Gerichtsadvocaten Dr . Lorenz Eberl, der Ordnung nack)
ausgemacht, und jenen aus den sich Anmeldenden eingcantwor5i:t werden würde, denen
es aus dcm Gesetze gebührt.

Laibacd den i3 . März 1L21. ^

^ 7 ^ " ^ - - - - - N?. 6870"
(3) Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrcchte in Krain wird hiermit bekannt, gemacht:

Es sey auf das Gesuch des Franz Schidan, in die gebethene Ausfertigung der Amortl«
sations. Edicte hinsichtlich dcs, auf dem Urtheile des Laibachcr ^tadtmaglstratS ul?er
einen Betrag von 720 ft. und 5 st. 4 kr. Gerichtskosten dd. 3o. April ^ . d e f m d U H c n
Intabulations'Certisicatä dd. 9. I uny 1795, gewilliger worden; daher dllelene, wel^e



«us was immer für einem Rechte auf dieses erstgedachte Intabulations.Ecrt i f icat einen
gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, unc allfälligen Ansprü
che hierauf so gewiß binnen der gesetzlichen Frist von i Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen ,
vor diesem k. k. S t a d t - ' u n d Landrechte anzubringen und selbe sohln geltend zu machen,
als im Widrigen gedachtes Intabulatiotis-Eertif icat auf weitcrs Ansuchen dcs Bittstel-
lers nach fruchtlos verstrichener Frist für nu l l , nichtig und getodret erklärt und sohin
mittelst Eintragung der dießfälligen Tödtungsurkunde im Grundbuche wieder gelöschet
werden würde.. Laibach am 19. Dec. 1820.

z. Z . Z2 i . ' Nro. »353.
(3) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

übcr Ansuchen des Gregor Leschnak, Eigenthümer des Hauses Nro. 2 zu Laibach, in der
Gradischa:Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisations-Gditte, hinsichtlich der, vor-
geblich in Verlust gerathenen zwey Urkunden, als des Eontracts dd. 18. Jänner 1776,
zwischen Anton Wutscher, dann den Ehelcuten Blas und Agnes Pirnat und des Urtheils,
zwischen Anton Wutscher, respve^ Eva Wutschcr,, dann den Ekeleutcn Blas und Agnes
Pi rnatb , dd. 5. December 1766, beyde >. und zwar ersterer, zur Sicherstcllung der, den be^
si-gtcn Ehcleutcn ausgesprochenen freyen Wohnung,- Nahrung und Kleidung seit 9. Fe-
bruar 1761 lchteres zur Sicherstellung der, denfclbe« Eheleuten zuerkannten 66ufl . '12 3j4
kr. und der Gerichtskosten pr. 7 ft. 7. kr. , seit,,5. May ^789 auf das i h m , Gregor Lcsch-

' nap eigenthümliche, zu Laibach in der Gradischa -Vorstadt, vorhin sud Nr . 37, nun Nr. 2,
liegende Haus, .^i c,^c:t^^l^ der Eassirung der, auf diesen beyden in Verlust gerathe-
nen Urkunden befindlichen Inta^ulatwns-Eertisicate gewilliget worden. Demnach haben
alle jene,, wclcke auf dî se beyden Urkunden, aus was immer fur einem Rcchtsgrunde, An<
sprüche zu stellen vermeinen, solche binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen , sogewiß bey
diesem Gerichte anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widrigcns vorgedacktc Urt tn^
den vcspve die darauf befindlichen Intabulations-Certificate für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt wcrdcn würden.

L n b i ^ d>n 16 März 182^. ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarmtgen.
Z . 965. ' B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von demBezirksgeriä)te der Herrschaft Treffen,Ncustädtler Kreises, wird bekannrge«
nacht: Eö seo über das Gesuch dcs Michael Anschttschcg, rncksässigcn Unterthan,zu
W l t t l u , zur Erforschung dcs'allfalligen Schuldcnstandcö nach seinem am 4 . M a y l. I . ,
i m Oorfc Ig lenig, Bezirk Treffen, verstorbenen Bruders und Ganzhüblcrs, Johann An-
schirschcg. gewc>t<'n Gut Graylaä)er Unterthan,, die Tagsaftung am 5o. October d. I . /
Morg ns um 9 Uhr , vor diesem Aczul's,erichte angeordnet worden, bey welcher alle
jene, welche, aus was imrm'r für cincm Rcchtsgrunde einen gültigen Anspruch auf den
Verlaß dieses verstorbenen Unterryans st^Nen zu tonnen vermeinen, selben sogewiß anzu<-
geben und sohin gcltcnd zu machen babcn wcrocn, widriqcns nur ihnen die Folgen dcs
§. 814 b. G> B. zur L'st fallen w'n-dcn. Bczirtsa,criä r Treffen den 1. Octobcr 1621-

Z- 9^7» , . . /.icildl.t^unqs-(Hdlct. (2)
Vom Bczirls.;criä tc der Hcrlsch.ift Götlfchach wird hiermit allgemein bekannt gc-

mackt:^ (5s fty auf Ansuchen des M.nihäuö ^autscditsch, von Zwischenwässern, Joseph
und Mar ia Ts.d^rmann'schcn Eessionäl's, wcqcn schuldigm-.>>n fi. Augsb. Eour. <,>.<''
nelst anderweitigen Naturalien und Effecten, die erccutive Fcilbietlnmg der, dcm Io>
haun Kautschitsch gehörigen Realitäten, nähmlich der unter KirchenMt Zclxr,.sub I l rb,
N r 2 dienftdarcn, zu Suctje sub H. Nr . 3 liegenden, gerichtlich auf 1997 si. 45 kr. M .
M . acschäftten ganzen Kaufrechtshube, und dcs unter H^rrsckaft Görtschach zinsbaren,
zu Sucye liegenden, gerichtlich auf 4«6 ft. 40 kr. M . M . geschätzten Uebcrlandsack,ers
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Dossina verwilligt, und dazu 5 Termine, als der erste auf den 8. Nov. , der zweyte auf
den 4- Dec. l. I , und dcr drtttc auf den ,0. Jänner 1622 , jedes Mabl Vormittags um
Ta Uhr, vor Amte im Schlosse zu Görtschach, mit dem Beysahe besUmmt wcrdcn, daß
genannte Realitäten, falls solche bey der 1. oder 2. Fcilbiesl'.'lngstc'gsatzung mit dem obi-
gen Schätzungswert!) oder darüber nicht an Mann gedracvt werden sollt n , bey dcr 3.
Versteigerungsta^sadung auch unter demSchähun,^welthc hmdan gegeben werden würden.

Die dicßfälllgcn Bcdlnq!nf!c können in dieser Amtscanzlel'.cmgeftkcn werden.
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Gcrtschach am U. ^)ctobcr 1^2,. ^

Z ' 964. ' Licit.tions-Ankündigung. ( 2 ) ,
I n dcr Herrschaft Savcnstein, Neustäd:..r ^r^lscs, rrird durck dcn Weg dcr csicnv.

nchen Versteigerung^, aussreycr Hand, gcg^n gleich bare Bezahlung, folgendes hmdan
gegeben, als: 200 Östr. Eimtr Wcin dc5 Jahrs 1819, ioo Mctzen Weiden, 60 Med.
Korn , 3o. Metz. .Gersten, lx> Mctzen Hiers, 200 .̂ ctz n Haidcn, i5o Vletzcn Halst
nebst Kukurutz, un-d vcrschicdcn^.t'.v 0 Gr.isclwert; ferner Zimmer-Ginrichlungen be'
stehend ln dartcn Kastcn, Scsscln, Sofcn, Spiegeln, 1 Llavlcr, Tische, Trugen, Bett-
stätten, -vctt-und Lcinzcuq, Gläser, .Tafcl-un, Kuch.'lqeschirr :c. :^.; dann l-in 3 jähri-
ger großer mufelartiqer Spring<n.l , ,4 große Arbekochsen, 4 iungc Ocdsen, U Stück
s))l,elkkül)e, 5Kald inncn, mrhrerc Schwcine und 2 Wagen-Pferde nebst Geschirr und
WäH?n. Die Licitation wird dcn 12. November d. I . zu dcn gewöhnlichen Boc-
und Nachmutagsstundcn cmfanaen, wozu die Knifl.lstiqcn höflichst eingeladen werden.

V^rr-chaft Saven^ in dcn 6. October 162?.'

Z. c)ü3. , 6 " d ' i "^""t7" ^ - - — —
Bom Bezirksgerichte dcr Staats - Herrschatt Vcldcs wnd hiemit bekannt gemacht:

Es fto ubcr Anlagen des Stephan Humar wider Ursula Stum^uy, wegen 1U1 fl. .-.:. .,
neuerlich ln die crecutwc, schon fruhcr dewlll^qce, aber unre^liercn^ FeUdiethuilg der, der
letzteren gehörigen, Fahrnisse qewiüig.t werden, und man !>^ e zu dles.m (Knde 3/^cr-
nnne, und zwar für dcn ». den 3«. Octo^r, fur dcn 2. den »3., und für d.t' 5. d^n 29.
3covembcr l ^ . , icdeS Madl Morqcns um 9 Uhr im Orle Schalkcndott, mit dem Bc sa-
he beltlmmt^ daß wenn odg.'dachte Fährnisse weder bey dem .rtten noch zweyten Termi-
ne um dle -Hchapung udec ...rüder an den Viann g, bracht werden konnten, ftlche bey
dem ci. auch unter oer ,3>dä unq hindan a.. qe^n ncrocil würden.

K. K. Bez. Geri dt dcr Sta^tsberrs^aft Feldes dcn 2tt. Scptcmbcr ,621.

Z. 9Ü2. (K 0 l c t. ' ('?^""
Vom Bez. Ger. der Staatshcrrftdaft N^sta^n werden alle jene, wclckc an dem Ber.

laß der, cnlf dem Gut.' Stauden, nävst ^ic-lttadtt, gestoben n ^r Mara Sinolla g cler-
nen ?)co'tl, cms w.:5 lmmcr für cincm ^<'cht''asnn^c, «ne Foro'crun^ -^ stellen dabcn, zu
dcr am 27 d. M . angcorlnctcn Aumclcungstaqsatzung zu eVschon^ rora<!a^n.
^ ^ - . . , ^ ' ^ t der Staalöherrjch ft Neu;ad^ dcn .?. Octobcr lU'21.

z 'Z '552. ^ E ^ i c "I ^ ^ Nro^25^"
^ ^ " bem Bez.rl.q.r,(l te der Herrschaft ^rupP in Unterkram wird auf Ansuche", dcs
^oseph Nlagay, ülcls.ver zu Scmttsch, und JacobMaqay, Grundbesitzer zu "podrcbcr,
aNgemein rckannt gemacht, daft alle ,eno, wclche aus dem, auf daü zum löblichen Gute
S m u ,, sub^^cct. .uo . ,71 untert'^äiuge Hauo zu Scmttsch/crecutw lnrabulnt .n, an-
gcbUch in Verlust gelatdencn llrchcllc, d3. 0rt5acr<cl t , Gut Smuck, rcrn.cq welkem
^oseph Magay dem Kläger ^ohann Mickcltscl î sch 52 » M r o n e n , die anerlauftnen I n -
teresicn und gerichtlich auf 14 st. >W kr. gemäßigten Klagstojlen, und aus oem . auf die,
auch zu diesem Gute bergrechtlichen Wcinqärten in ^c!:ina executir intadl'lirten , i n Vcr«
lust gerathenen Urtheile des hocl löbl. k. k. Appcllatiens. Gerichtes ren'. i« . August ,792,
Vermög welchem Jacob Magay dem Ioyann Mlchcltschnsch 52 1̂ 2 Kronen zu bezahln



schuldig erkannt wurde, was iinmer für einen Anspruch ;u st'llcn g luben , ihr Necht dar-
auf bmncn i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß darzuthun ha'.cn, widrigens selbe
nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und besagte Urtheile ftu null und nichtig cr-
klärt werden würden. ^

Bezirksgericht Krupp am 12. Apri l 162,.
Z . 981. ' S d i c t. lI)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der
Gertraud Taucscher, wider Valentin Tautscher, wegen schuldiger 200 st. ^ 8 c . die exe-
cutive Fel^biethunq der, dem Letztern gehörlgen, zu Tersain licgendcn-, der Pfarrgült
Mannsburg unter Urb. Nro. 7b zinsbaren, gerichtlich auf 2470 ft. 45 tr. gefckähicn
ganzen Kaufrcchtshude bewilliget, und dic crste Feilolethungstagsal^ung auf dcn 29. Au»
gast, die zweyte auf den 29. ^ept . und die drttte auf dcn 5 i . Oct. l. I . , j^des Muhl
Vormittag um 9 Uhr, in der Gerichiscanzley zu Kreuz, nüt dem Bcyfatzc bistunmt
worden, daß, wenn diese Realität wedcr bey der ersten noch zwcrtcn Feilbietkung, um
den Schähungöpreis oder darüber nicht angebracht werden könnte, sel'bc bey der 5. auch
unter der ^»chäyung hindan gegeben werden würde.

Die Schätzung uno die Licitatwnsbcdingnisse sind bey diesem Bezirksgerichte cinzu-
sehen. Bezictsgencht Kreuz den itt. I u l y 1821.

A n m e r l . Bey der zweyten Feilbiethung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 960. Vcrvacktung des Buchenschwammsammlungs-Befugnisses. (3)
Am 27. Octover i. I . VormlNaqs 9 Uhr , wird in der Annscanzlcy zu Nupertshof

das B^'fua.uß zur Sammlung dcr Buchenschwä'mm^ ln den dießherrschaftlichen Wal»
düngen pa^twcisc, mittelst öffentlicher Versteigerung, auf6 Jahre an den Meistbicthen«
den überlassen.

Verw. Amt der Etaatsycrrschaft Rupertshof am 2. Oct. 1621.

Z. 979. Iaqdpacht-Versteigerung. (3)
' ^ n der Amtscansiey der k. k. Reli,qions «Fondsherrschaft'Ruvertsb^f wird am 27.

Octodcr l. I . , Vormittags um 9 Uhr, die, bey der letztbinnigen Versteigerung um dcn
Ausrufsprcis nickt bindan gegebene hohe und niedere herrschaftliche Jagdbarkeit auf 6
Jahr? im Licitaticnswcge in Pacht überlassen.

Verwaltungsamt Rupcrtshof am 2. Octobcr 1821.

Z . 978. Garben - , Jugend« und Sackzchcnt > Verpachtung. (3)
' Am 29. Oct. l. I . w'rden Vor - und Nachmittags, zu den gewöhnlichen Amtsstun-

den, die sämmtlichen dießherrschaftlichcn Garben - , Jugend-undSackzchcnte, -mit Vor<
behagt dcs geschlichen Cinstandsrechts, mittelst öffentlicher Versteigerung, in cicscr Amts-
eanzlcy auf 6 Jahre verpachtet.

Verwaltungsamt Rupertshof am 2. October 1621.

N a 6) r i ch t. ' (2)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, seinen hochverehrten Gönnern anzuzeigen, das; er

seine Wohnunq, aus dcm 2lichholzcrisch>,n Haufe Nro. 237, in das?<reyh. v. Apfaltcrer'-
sche Haus Nr. 3«7, im ersten Stock auf die Gasscnscite verlegt hat, und bittet daher auch
um dcn fernern geneigten Zuspruch. G a l l u s H c ß ,

^ ^ — « ^ » ^ lürgcrl. Manns ^ Klcidermachcr.

(2) Es sind gegen pupillarmäßige Sicherheit 176a sl. (5onvcntions - Münze auszu-
leihen, diejenigen> welche diese Summe im Ganzen oder im Einzelnen zu erhalt.n wün-

' schcn, ha bcn sich, der näheren Nachricht wegen, in de,r Iudengasse, haus Nr . 224, im 9»
Stock zu melden.



Gubernial - Verlautbarungen.
X. 991. ^ . V V j 5 c). 3(l (?ub. ^ ro . l36c>3.

(^,) Ottenuti cnn riverit l) Oi8p3c^io 26. LZczto äecoräo ^lr. 56)?/82)

cercgr^ ll56eU8l̂ , 5, g^i'6 ^n tvrxo b3perimentc» äi con^oizl» p.'l- lll nomma
essettiv» s!i 6ue ?ro!e38l ri cii ^mani« coll annul» 80I60 l!i Zettt^emo tin-
rw i ciltlsun.', e <N (s^n-o ?roft?85l)ri cli 6r3Mgtlc^l coN' aunuo 5<,l̂ >) il

zione p,683c) ZI Impei-ial tt^^^vernj cli V ienn , , ?r<'l;^) Lrüun, 0,-^2,
i^l)icM«) lunzi)sulc, l^lilgno) Venedig , ^riezce e ^»r ^ , e6 in ci>»̂ l zi»
oi i i ilglanul) c^alla Ocimml88 ttne il^t l t i , o climunicati n« l68pectlve con»

6e1 con^'liiieute, ßli 8tUi1j <.!ii e!i8<) j ' t<i, ^6 ;l ^r<^rco i-',pc)l't«ro^ ^I i im»
p ieAn , c.'d̂  p^r «vveucu!^ 9VS8^^ kn'oz-lz 8l>5senuti, e ^l l «nni l!i zer-
v i / . jo , 1<3 c«Zni/.i»Ni cj^lle ln,zu , t,li Ie t^unli 8on<» iNl1i8pLN8 kilmems
ntä<^L883iî  i'irglian^ , !» ^ i t . ng , e lti <?rec«, e ^l)88«l)ilmeutt; !a "le(ie8c3,
v 1'IUi7i(73, E6in kni Ia c«p t.-ẑ ä <j'n)8e^n»ie c<.>Ili, bg§e öelw lmgua it3>

<3.ne5to nucvo c^ncn'80 vi^ns imblicÄco in tutci i p«e8i 30^zetti »i

llall' Imlii.l-,.^6 k e ^ o Covern« M tuttll Ia Oalmllxilt.
^3rH 1i 25. 8e«.^mdrE »32,.

^« 9^2. >V v v i 8 0. 2^ ?><i's,. i6<^g.
( i ) ^0U088l^uii!t0l)l8paccw pi'imo 8etteml>i-e cs)rreml) ^'.576 M ) 9 l ' Lc-

c l̂8« Imperia!^ K.^ill /^ulicä ^ommi^wne per ßii 3cu(ij 8, com^'^'^llL

vesN0, per Ia nomin» ei^ criva li^l plefetto «ll'llnperzgllZ Ko^i^ 6inna-
8l^ 6i ^gra , coll'»nnul) rei civo 5ci^elici,c) <̂ i otroceino Novm.

6l.ue-.l0 cc)Ut)or8<> ;e8t3 aperro tilio 3 curco , l z;orno t le^la ^e! ven-
turo me86 6i uovem^re, 0 tucci quelli , cdL vori^nno «.«lpirars, ^ovs n-
no proclurre la lorci ^eci/.ionL ai ^rotncoNo 6egli ^Zldni cii czue8w (^0^
verin», tino all' ^pno clei cermme «umäicuto, ^

(Zur Beylgge Nro ^ . )



MM ' — i359 —
^ ?er que8to ^sl ici^ 8i ncnwcwnn perzone 3836NN3rs e äi etk mlltu-

re^'L"<w nrovc irres- g>m!i t̂  ^8cimoni^n/.6 ll6ZNL äi tlnti^ l^cis, cks

80N0 ln6l3si^N8^,lmend6 nec^58!,ri6, 6 ^ 5 8 w l l m ^ k ^elw ^6eL2Ä 6 äell

8brul(' ^U^no, Venc^ig, ' I ' l , ^8^ , e O.Um^g.

StadtVmld^lattdrechtliche Vericutbarungen
I ac»5. G d i c t. N ro .544 l .

Vi ) Von dem k. k. Stadt- und L^ndrecktc in Krain wird bekannt gemacht: G,s sey
ilber bittliä>es Ansuchen tes Jacob Schimiz, Annsdiener bey i)cr Bezirksobriqteit dcr
Staatsbcrrschaft^n Kaltcndrun und Thurn zu Lalback, zur Erforschung der Schulden-
last nach scin-r, am 1. Februar l. I . zu Laibach verstorbenen l hegattnm Mar ia Schl-
m n , aebobrncn Pamschitsch,zdie Tagsatzung auf dcn 12. ^^vcmbcr l. I . , Vormtttago
um <, M r vor-diesem k. k. S t a d t , und Landrechte bestlmmt worden, bey welcher alle
icne welche an diesem Ver laß, aus waS'immer für einem Rechtsgr^nde, Ansprücke zu
stellen vermeinen, solche sogewitz anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wiongens
sie sich die Folgen des §. 6^4 b. G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 2. Ocroder 1621.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Aemtliche"^Versautbarungen.
5, ^ . S c b u l e n . A n f a n g . Nr . ,48.

Samstaas am dritten des künftigen Manatys November, um 10 I'hr Vo rm i t .
taas wird in der hiesigen Domkircke das feycrliche Hochamt zur Anrufunq des heiligen
Geistes abgehalten werden. Der Nachmittag und der vierte November sind zur Anmel-
dung und Vormerkung der Schüler bey den betreffenden Studien- Directionen , und bey
den Herrn Professoren bestimmt. A m 5. November um 6 MorgenS nehmen,die allsci«
tiacn öffentlichen Vorlesungen ihren Anfang. ^ , ^ . .

Welches zur allgemeinen Wissenschaft, und zur genauen Darnachachtuttg des studie-
renden Publicums hiermit bekannt gemacht wird..

Vom k. k. Lyceal-Ncctorate. Laibach den 18. October 1821.

Z. 989. Pacht-Ver"st e lge rung . (1)
Nachdem mit letztem December dieses Jahrs die Pachtung des, im Earlstad-

tev-Kreise, Szeveriner-Bezirke gelegenen Religionsfondsgutes Tzveticze, ihr
Ende erreicht, so wird zur Wiederverpachtung desselben auf drey nacheinander
folgende Jahre am 14. November dieses Jahrs bey dem löblichen k. k. Earlstad-



ter-Kreisamte um 9 Uhr Vormittags eine öffentliche Versteigerung abgehalten

" " / Dieses sehr vortheilhaft gelegene Gut b e M 82 Joch 705 Quadr. Klafter
an Arckern , 2 Joch 33y Quadr. Klafter an Garten, i y Joch 661 ^.uaor. Rlap
ter an Wiesen, M Joch 14,9 Qua)^. Klafter an Hucncwe^ i5 .soch 12 ^ua. r .
Klafter an Wemgartcn, verschled<'ü. Nutzungen '.on R u < t ^ l g n ^ d > , .^chen-
ten, Bergrechten, dann Jagd - und Flschcrcygerechrsame und andere arbarml.
emdunungcn, nebst 17/^ 1̂ 2 Joch 263 Quadr. Klafter an Waldungen, uno dl: er-
forderlichen Wohn-und ^Wnthschaftsgedaule. c,̂  n ^ e

^um Ausrufsvrcise nird der gegenwärtige Pach>schul>ng pr. «5c> N-n rr.
angenommen , obwohl sich der reme Ertrag dieses ^'Utes nach dcm Anjchlage ho- -
her ersireckt, und solcher auch durch eln gun-Bearbeitung dcrDomimcal-Gn,ndc,
besonders der Wcmgarten, lwch vermehrt werden kann; auch g.bl die Lage dle-
scs Guts an der Gvanze von Croatien gegen Kram eine vorth !lha,.e Gclegen-
hctt ;.ur Specul.Uion mit Wein , H.'rn - , Borsten - und Wollcmneh.

^Die Pachtbcdingnisse, der Pachtanschlag, und dic Beschreibung dies,-Guts
können beydem löblichen k. k, Earlstadter-Krnsamte/bev der t. k. lllyrlsch-kü-
siemandzschen Domainen-Admitnstratlon hier und n ch'er Adtbeäunq in Triesi
elngcfthen werden. Von der k. k. ikyr. küstcnl. Domamen- Admimstrauon,

Lalbach den 9. October 1821.
I 0 s e p h F l u ck,

k. k. wirklicher Gubermalvath und Domainen - Administrator.
Math las Schluet,

Adjunkt.

Vermischte Verlautdarul-gen.
Z- 99"- G d i c t. (1)

Bon dcm B'zirfögcrlchte der StaatshcrrschaftAdclsbcrg wlrd bekannt gcmaHt, daß
nach dem, am 28. Septcmber l. I . allhicr.m i n l , ,̂ t !<,, cs^lqtcn, Ableben dcii jubilir-
tcn k. k. TadaldOrictsrcvlsors Franz Klcmcntschitsck, die Tagsatzung zur Anmeldung der
Gläubiger und Schuldner auf dcn 3a. Octobec l. M . mi t dcm Zusähe angeordnet wor-
den sey, daß die Gläubiger ihre Forderungen ^nd die Schuldner chre L chuldcn an dicftm
Tage um so gewisser angeben, als sonst die Abhandlung geschlossen, der Berlaß den
slä) lcgitunirendcn Erben cmgeantwcrtet und wider die allfälligcn Echuldner der Klags'
weg eingeleitet werden würde. Bczir^sacricht Adelsbcrg den 12. Octobcr 1^21.

Z- 9^3- ^ ^ " ""Fcildietbunqz . Gdict. (1)
Bon dem Bezirr^geris'te Nassensuß wird hiermit bekannt gemacht: Es scy auf An-

suchen des ?^ati'ws Douia!', von Nasscnwß, wider Johann Truschnovitz, von der Laa-
ker.Ucberfuhr, ><?ezlsk ^arcnstcin, in Folge gerichtlichen Vergleichs dd. 5. May 1621,
Nro. 9o, wcgcn jci'uldig g.hcnden 1I21 fi. 5^^- . <!. ^ c.. in d,e öffentliche Feilbicthung
der, dem 9ctzt,rn gehcrigcn, in ?7:arttnsdorf licgcndrn Rea l is ten , bestehend in cinec
Mahlmüblc nnt 5 Läufern, einer Stampf» und Eagmühlc, dann der daran lkgellden
ganzen hübe, wozu ein,^zu'.n Theil gemav.crrcs davs^ ein baufälliger Dreschboden nebst
Hcusckupfcn, dann cin ^ckioeinstaN, cinc Harpfe, <in Acker von 25 Mcrl ing Ansaat, 2
Wiesen und ein Waldantbcü gehört, im g ^ m m t c n Sä'äoungswcrthe ron 2 ^ « st. vcr°
wllligct worden. Da nun hierzu 5 Termine, und zwar fn/den erste.n der 26. ^ c p t , für
den zroeytcn der 27. Oct. und für den dritten dcr 5o. November 1621, mit dem Beysa-



M tze bestimmt wurden, dasi, wenn dicse Realitäten weder bcy dcr ersten nock? zweyen
M Feildiethung um die Schätzung oder tarüdcr an Mann gebracht wcrocn könut .,, so»6?e
M , dcy der dritten auch unter dcr Schalung verkauft werden würden, so haben, i'i Kau !u-
M stigcn an crstgedachten Tagen frühe ron 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 5 bis 6 Uhr, m
M Loco der Realitäten zu erscheinen.
W Die Bedingnisse und dle darauf haftenden fasten lönnen täglich in den gesetzlichen
M Stunden in der hiesigen Amtscanzley eingcs bcn wee^en.
D A n m c r k . Bey der ersten ^eNblethungstagsah nq ist kein Kauflustiger erschienen.M
M Bc» l^. Maschet ^ ^cr I.:co!,-vgasse ^ ,0 , ,55. (2)
M O n s l o w , Sonate fürForte-Piano und Violcneello o>xr V i . ' l ! , Nr. I, 2, 5. ö 2 fi.
M . M a r i n e l l i , ^ . v., ^.lliatwncn für Forle - Pl.ino und Guitarre — — — 3o kr.

Schüy, 6 Polonaisen für Forte - Piano , Nr. 1, 2, 5, — — — — — —
M K i n s k y , dic Ho.dzcit auf dem Lande, für Aote und Guit rre — — ist.
M I s o n a r d , Aschenbrödel für 2 Violinen— — — — — — — — 1 ft.
M "^ -̂———-——-———-—---—-——-̂—————.̂  ^ . »—»»
M . (1) I n dcr Pettrsrorstadt N r . 78 werden Ta f t l - ^c l t^niq^r f ' r ^^ i t tag , und nach
M Gefallen auch fürAb^ncs, wie auch zwi-n Stu 'cnien auf Kost und Qua^ticr gesucht, das
M . Mehrere erf.i t n^n im Zeitungs - (Zompcolr
M ^ " " N a ck r i cy l. (5)
W I n d^r H'ral^',l, im neuen Gebäude H. 5,'iro. » , lft ci .- Wohnung im ». Stocke,
W bestehend in 2 Ammern, 1 Küche, i Speisean^n^r und H zlege cägllU) zu rer^den.
M D^s .'iahmk.oe, wie oben, ist nn Haaft Nro. 2 zu , rg^den; iccoch erfährt man
M das Nähere uil ^ause Nr, » , des neuen Gebäudes. ^ ^ ^ .

M Laibachcr Marktpreise vom i3. Octoder 162,.

M G e t r e i d p r e i s. Brot-, zinsch-und Bierlaxe.

» i Nie^rösterrei- ? H ^ l .3 3'"r den Monath Oct. Gewicht. Z !
M !chlscher Mclzcn.i ^ '^ « 3. )82 l . ^

U gelben . . 3 56 3 4« ! 3 26 . Mundsfmmel . . . - 3! I i j2^
M , Kukuruz . . — — ' ^ ^ 0 . . . - ' 6 2 1 >
U A ° " ' ' - - 2 4 2 2 3 6 ^ 2 3 « i ord. Semmel . . . — 4 2 1̂ 2 ^i2
M Ersten . . _ , - j - - deno . . . - 9 1 .
W H ^ ' - - " ! — 3 ' - 3 ^ . — » L.ib Weitzenbrot . . — 27 3 3
M Halden . . — ^ ^ _ ^ l _ _ ^ ^ . . , 2 ^ 2 6
M ^ader . . . — . — — ! i Laib Schovschihenbrot . , 7! 3 3 !
U H detto . 2 i 5 2 6 l
M » , Pfund Nindfieisch . — — — 6 !
M 8 Eine Mas; a»t?s Bier . — ^ » - 4

U Mi tb in ist im Laufe d. M - die Mundscmmel ;u 1̂ 2 fr. uv' 1 0 u i n t l , detto zu ,
U ^ " ' " 2 ' ^ u l n t l , ordinäre Sem, ^ l zu i j2 tr. unv 2 1̂ 2 Q t l . , dto. zu , kr. um 1 Lth.»
» , O l l . , ^vel!)enbrct zu 3 kr. um 5 Lth, 3 Q N . , >to. zu 6 kr. um 7 Lth. 2 Q . l . , Schorschi'
M henblot zu 2 tr . um» Lty. Z H ^ . , dto, ^u ä tr. um 5 ^ h . 2 i^U. schwerer auSzubacken.


